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Dem

DSrey-Sinigen Gd
zu hochſten Ehren,

Dem  doch und ohl Shrwurdigen Mini-
ſterio und ſamtlichen Clero

zu Gottgefalliger Freudigkeit in ihrem Beruff,

S. Gochund WohlSodlen Magiſtrat
zum Preißbilligen Ruhme,

Kiner KWohl loblichen Burgerſchafft, als auch andern
mildthatigen Hertzen, zum ergebenen Andencken,

Jmmaßen Sie insgeſambt das ſchwere Renovations-Werck der faſt in die
200. Jahre wuſte geſtandenen, und von denen vormahligen

Servis Mariæ, oder Marien-Knechten
alſo genandten
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reſpectivè
Theils zuverſichtlich unternommen,
Cheils gutigſt ſecundiret,
Theils nachdrucklich vollzogen,

Solte gegenwartiges

Muſicaliſche Sob-Opffer

Bey ſolenner Sinweihunt
am Reformuations- Feſtt Lutheri 1723.

Aus auffrichtigv b undſchalles gedeier undenen Hertzen, unter dem W
lichen Seelen und Leibes-Wohlergehens,

gewidmet ſeyn.
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Tutt. Ha lleluj a!Pſalm. 113. v. .2. Lobet ihr Knechte des HErrn, lobet de
Nahmen des HErrn. Gelobet ſey des HErrn Nahm
von nun an biß in Ewigkeit.

Jt Knechten oder Munchen war vor alten Zeiten
ADiß GOttesDauß beſetzt,

1 Die ſich an der Benennung lediglich ergotzt,
n Daßſie von denen unbefohlnen Dienſtbarkeiten,ge

MarienKnechte lieſſen nennen,
vdWormit ſie ſich der Mutter GOttes gantz verpflicht,

Dergleichen Ehrerbietigkeit vielmehr GOtt ſelbſt zu gonnen;
Es foderts weder Petrus, Paulus, uoch Maria nicht.

aun. GDJt Hauß ſoll GOtt alleine dienen,
Wir wollen GOttes Kncchte ſeyn.

Eo kan die rne Lehre grünen,
So freut uch deſſen unſer Hayn.

GOtt dir gehort die Ehr' gllein.
Da Capo: Diß Hauß ſoll ec.

chor. Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr, und Danck fur ſeine Gnade ec.

anen. FKfdunmehro erfreuet die Gottlihe Gute9

Sein Zion nach der finſtern Nacht.
Jhr GOttes-Knechte habt wohlacht/

Damit man dem Hochſten ein danckbar Gemurhe
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Mit Betenund Loben, mit Preiſen und Singen

Zunm ſchuldigen Opffer/ vermoge zu bringen.

Drumd ruhnet unſers GOttes Macht.
Sepiaee, da Capo: Nunmehro erfreuet ec.I

Choral. aß uns in deiner Liebe und Erkantniß nehmen zu, daß wir im

Glauben bleiben, und dienen im Geiſt ſo ec.

kecit. Wiewohl nur Dir, o GOtt, der Danck allein gebuhrt,
So iſt es deiner Majeſtat doch nicht entgegen,
Daß wir auch einges Lob auff ſolche Manner legen,

Die ſonderlich Dein guter Geiſt erwecket uünd regiert,
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Tatt. Pſalm. 125. V. 4. HErr, thue wohl denen guten und frommen
Hertzen.

ane Ferr ſetze Jhre Hauſer und Geſchlechte
Zum Heyl, zum Licht und Seegen immerdar!
Führſt du Sie nun dereinſt zur Engelſchaar,

So heißts: Jhr fromnmenumd getreuen Knechte:

Geht ein, geht einzu Eures HErrenFreuden!
Da ſollſich Eller Hertz in Wolluſt weiden!

Dein Wort beſteht und bleibet ewig wahr.
2Se piace, da Capo: HErr ſetze Jhre Hauſer 2.

Auff Danck und Wunttich ſolgt noch ein ſehnlichs Bitten,
xKecit. So wir, o groſſer GOCT, vor deinem Thron ausſchutten:

zrar. MWenn Deine Knrchtevor Dich treten,
Ju Jhrem Creutz und Nothen beten,

So ſeg: Dein gnadig Ohr gericht
ã

Zu delt, was unſre Zuverſicht
Von Dänel Alimacht heiſet hoffen!

HErr Zehauth Dein Ohr ſteh offen!
Chor. Erhor uns lieber HErre Gorr.
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Ver. ul Dein Gottlich Auge wollſt du neigen

Zu Sachſens RautenStockund Zweigen,
Daß Er im Flor und Seegen ſteh!
Halt Feuer, Peſt, Krieg, Hungers-Weh

Von unſerm Land und Stadt zurucke
Verleih zu allem Handel Glucke.

Ckoral. Erhor uns lieber HErre GOTT.

venan gaß Deinen hohen Arm beſchutzen

Die auff dem Lehr- und iht Stuhl ſitzen!
Gib allen Standen Seegens-Kraſſt!
Thu wohl der werthen Burgerſchafft!

Hilff GOtt, daß man im Fried und Liebe
Zu Deinem Dienſt ſich glaubig ube.

Choral. Erhor uns lieber HErre GOTT.
Recit. Sind wir nun dergeſtalt nicht ſeelage GOttes-Knechte?

Denn, ob der Huchſte gleich iein Wort und Rechte
Von uns gehalten wiſſen will,
So iſt uns doch dabey nicht leid noch bange,

lac.2.. i2. Die Chriſten vreyheit weiß von keinem MenſchenTand noch Zwange
Man dient uno lebt dennoch in frommer reyheit ſtill.
Das allertheuerſte, womit uns GOttes Liebe noch bedenckt,

Dereinſt in Ewigkeit die Hochſte HimmelsFreyheit ſchenckt!

Cheral. Erhalt uns in der Wahrheit,
Gieb ewigliche Freyhrit,
Zu preiſen deinen yrahmen,

Durch JEſum CHriſtum
AMEN!.
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